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Expedition : Karl - Friedrichs - Straß « Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespalten » Petitzrile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des DeutschenReiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH. Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 23 . Juni .
Der französische Postenminister Cochery , dessen Scharf¬

blick, Sachkenntniß und Besonnenheit in Frankreich so all¬
gemein anerkannt worden , daß derselbe seit 1878 von allen
Kabinetten , welche aufeinander folgten , im Amte belassen
wurde , spricht sich in einem Berichte an den Präsidenten
Grevy in folgender beachtenswerther Weise über die Re¬
sultate aus , welche Frankreich durch die staatliche Sub -
ventionirung überseeischer Dampferlinien erzielt hat . „Wir
sind, " sagt der Minister , „nicht mehr auf die Nothwendig -
keit angewiesen , die kostspielige Hilfe fremder Postdampfer
sür die Beförderung unserer Korrespondenz nach Austra¬
lien in Anspruch zu nehmen . Dieses reiche Land ist in
direkte Verbindung mit unseren Häfen getreten . Unserem
Handel und unserer Industrie sind auf diese Weise neue
Absatzgebiete erschlossen worden . Die wichtigen Resultate ,
welche die australische Linie für unseren Handel bereits er¬
zielt hat und welche dieselbe in noch erhöhtem Maße für
die Zukunft ergeben wird , rechtfertigen überreichlich die
Opfer , welche die französischen Kammern sür deren Ein¬
richtung in so bereitwilliger Weise gebracht haben . Die
fubventionirten überseeischen Dampferlinien tragen in der
Thal gewaltig zur Entwickelung des Handels bei . Sie
eröffnen ihm , ich kann dies nicht oft genug wiederholen ,
neue Kanäle . Um sich hiervon zu überzeugen , genügt cs ,
auf die Thatsache hinzuweisen , daß , sobald eine subventio -
nirte Postdampfer - Linie die direkte Verbindung zwischen
Frankreich und einem überseeischen Lande herstellt , alsbald
der französische Handel mit dem betreffenden Lande stau -
nenswerthe Proportionen annimmt . Man hat dies in
Indien und China , am La Plata , in Brasilien , in den
Antillen , in Mexiko und Nordamerika gesehen . Diese Ver¬
bindungen kosten uns jährlich im Budget etwa 27 Millio¬
nen . Aber man kann dreist behaupten , daß diese Summe
vierschwindend gering ist im Vergleich zu den
Vortheilen , welche unser Handel und unsere In¬
dustrie aus ihr ziehen . Selbst der Staatsschatz ver¬
liert hierdurch nichts . Seine Einnahmen steigern sich im
gleichen Verhältniß . "

Die Nachricht , daß der Gouverneur von Cochinchina
mit dem Könige von Kambodscha einen Vertrag ab¬
geschlossen hat , wodurch die Verwaltung des Königreichs
Kambodscha definitiv in französische Hände übergeht , be¬
friedigt die öffentliche Meinung in Frankreich , ohne weitere
Verwunderung zu erregen . Faktisch stand Kambodscha be¬
reits seit über 20 Jahren völlig unter französischem Ein -
Auß . Vor einem Jahre hatte der König von Kambodscha
oie Einkünfte aus Opium - und Alkoholzöllen an Frankreich
abgetreten und versprochen , die Sklaverei in seinem Lande
abzuschaffev, sowie das Protektorat Frankreichs über das¬
selbe anerkannt . Das zwischen Siam , Anam und Cochin¬
china gelegene Kambodscha zählt etwa eine Million Ein¬
wohner auf einer Oberfläche , welche dem sechsten Theile
Frankreichs gleichkommt. Die Einwohner sind meistens
«namitischer Abstammung und gelten für friedlich und
leicht civilisirbar . Das Land ist fruchtbar , enthält zahl¬
reiche Gold - und Eisenbergwerke und wird in seiner ganzen
Länge von dem gewaltigen Mekongstrome durchschnitten ,
dessen Mündungen in Cochinchina liegen . Kambodscha ist
eine zukunftsvolle Erwerbung , durch welche einerseits das
indo - chinesische Kolonialreich Frankreichs abgerundet wird ,
während andererseits der unmittelbare Besitz dieses Landes
die Verwaltung von Anam und Tonkin bedeutend erleich¬
tern dürste .

Der Haß der in Egypten lebenden Franzosen gegen
die Engländer kommt den dort anwesenden Deutschen zu¬
gute . Der „ Köln . Ztg . " wird aus Kairo geschrieben,
daß Deutschland gegenüber die französische gegen Englands
Hegemonie in Egypten tobende Presse unendlich wohl¬
wollend sei. „Wir waren cS vor Jahren hier gewohnt ,
« nsern Namen nie anders als in einer unliebsamen Ver¬
bindung von Beiworten aufgeführt zu finden . Wo etwas
Deutsches zur Sprache kam , gab es eine bissige Bemer¬
kung . Das ist ganz anders geworden . Der Haß gegen
die Briten macht diese Franzosen zu unfern besten Freunden .
Sie drohen mit Bismarck , Moltke und allen großen

Männern , deren Namen ihnen selbst Schrecken einflößt ,
sobald sie den Engländern gehörig zu Leibe gehen wollen .
L >er deutschen Kolonie in Kairo kommt dieses Ver¬
hältniß sehr zu statten und unser vortrefflicher General¬
konsul, dessen Ansehen unter allen Kollegen groß erscheint,
glaube ich , weiß sich dasselbe nicht minder zu Nutze zu
machen . Wo man früher nicht wagte anzuklopfen , wird
man heute mit offenen Armen empfangen . Kein Franzose
wird es jetzt über 's Herz bringen , einem Deutschen Ge¬
fälligkeiten zu verweigern , bloß weil er ein Deutscher ist.
Im täglichen Verkehr hat dies manches Gute . Den Eng¬
ländern gegenüber sind die Deutschen in Egypten in einer
bevorzugten Lage . "

Der Kronprinz der Niederlande ,
Wilhelm Alexander Prinz von Oranien , geboren
im Haag am 25 . August 1851 , ist am 21 . Juni Nach¬
mittags 2 Uhr gestorben . Wenn diese Todesnachricht in
der gesammten europäischen Presse wieder zahllose Artikel
über die niederländische Thronfolge hervorruft , so liegt
der Grund weniger in den Verhältnissen der regierenden
Familie als in der , wie in Deutschland allbekannt , ganz
unbegründeten Deutschenfurcht der Holländer . Nach¬
dem von den beiden Söhnen König Wilhelm III . aus
seiner ersten Ehe mit der Königin Sophie der ältere vor
vier Jahren in Paris gestorben und der zweite jetzt eben¬
falls unvermählt aus dem Leben geschieden ist, bleibt als
muthmaßliche Nachfolgerin die vierjährige Prinzessin
Wilhelmina aus des Königs zweiter Ehe mit der Kö¬
nigin Emma . Das Befinden des Königs selbst gibt zu
keinerlei Besorgnissen wegen baldiger Erledigung des
Thrones Anlaß . Der Lärm , der namentlich in Pariser
Blättern gemacht wird , sowie die beinahe komische Angst
gewisser holländischer Kreise wurzelt in der Befürchtung ,
der einstige Gemahl der jugendlichen Prinzessin könnte
ein deutscher Prinz sein oder auch, es könnte die Even¬
tualität eintreten , daß eine deutsche Fürstenfamilie für
eines ihrer Mitglieder Anrechte auf den niederländischen
Thron gewänne . Deutschenfurcht und Deutschenhaß ban¬
gen dann bei jeder dieser Eventualitäten vor einer der¬
maleinstigen Annexion durch Deutschland .

Daß es einzig und allein die — höchstens durch ein
nicht ganz beruhigtes Gewissen motivirte Furcht der Hol¬
länder vor den Deutschen ist, welche eine niederländische
„Thronfolge - Frage " geschaffen , leucht sofort ein , wenn
man erwägt , daß der benachbarte niederländische Staat
Belgien ganz im Gegentheil in der Berufung eines deut¬
schen Prinzen auf seinen Thron eine Garantie seiner Un¬
abhängigkeit suchte und fand ; daß eS ferner keinem Bri¬
ten, der im Geringsten bei gesunder Vernunft war , ein¬
fallen konnte, in jenem anderen edlen und liebenswürdi¬
gen Fürsten aus dem Hause Coburg , dem Prinz - Gemahl
Albert , einen Feind oder einen zu fürchtenden Zerstörer
der altenglischen Freiheit zu erblicken.

Die deutschen Seitenverwandten , die eventuell in Frage
kommen könnten, wenn die in erster Linie berufene Prin¬
zessin nicht zur Thronfolge gelangen sollte , wären 1) die
Schwester des Königs Wilhelm III . , Sophie , Großher¬
zogin von Sachsen -Weimar , und deren Kinder : Prinz Karl
August und Prinzessin Sophie ; 2) Prinz Albrecht von
Preußen , Sohn der kürzlich verstorbenen Prinzessin Ma¬
rianne der Niederlande ; 3) Marie , Prinzessin von Wied ,
Tochter des Prinzen Friedrich der Niederlande , und deren
Kinder .

Wenn die Holländer in ihrer Verfassung die genauesten
Bestimmungen treffen wollen , um für die Zukunft die
Thronrechte auf 's unzweideutigste festzustellen, so wird man
ihnen darin nur beipflichten können. Zu leidenschaftlichen
Erörterungen , welche Annexionsgelüste Deutschlands zur
Voraussetzung haben oder im Hintergründe ahnen lassen ,
ist nicht im geringsten Anlaß vorhanden . Ebensowenig
könnte man behaupten , daß es mit der Feststellung der
Thronfolge in Holland so große Eile habe .

Dagegen dürften allerdings jetzt nach dem Tode des
außer dem regierenden König noch einzig übriggebliebenen
Sprosses der Oranier die eventuellen Beziehungen Luxem¬
burgs zu den Niederlanden eingehender in Erwägung ge¬
zogen werden . Hier besteht ein anderes Nachsolgerecht
als in Holland , indem die Frauen durch internationale
Verträge von der Gewalt ausgeschlossen sind . In Er¬
mangelung eines männlichen Erben im Hause Oranien
würde die grobherzogliche Krone auf die jüngere Linie von
Nassau übergehen , deren Staat 1866 in Preußen einver¬
leibt wurde .

Auch hier handelt es sich aber offenbar nur um
dynastische Rechtsfragen , von denen die staatlichen
Machtfragen und die internationale Politik so gut wie
gar nicht berührt werden . Auf keinen Fall wird Deutsch¬
land sie gewaltsam hereinziehen .

Deutschland .
Berlin , 21 . Juni . Wie aus Wien gemeldet wird , ist

die übliche Zusammenkunft unseres Kaisers Wilhelm

mit dem Kaiser Franz Joseph für den 9 . August in
Ischl in Aussicht genommen . — Der Militärbevollmäch¬
tigte bei der deutschen Botschaft in Petersburg , General
v. Werder , ist heute früh aus Petersburg hier einge¬
troffen . Von hier wird derselbe sich in der nächsten Woche
zu dem Kaiser nach Ems begegeben. — Der Wunsch der
chinesischen Regierung , daß ihre beiden Panzerkorvetten
„Ting -Auen " und „ Chen Iuen " und „Chen -Auen " durch
d eutsche Bemannung nach China geführt werden
sollten , wird wenigstens theilweise in Erfüllung gehen .
Gestern ist in einer Schlußkonferenz , zu welcher das Di¬
rektionsmitglied der Stettiner Gesellschaft „Vulkan " , Herr
Stahl , hierher gekommen war , der Beschluß gefaßt , daß
die Führung der Schiffe zwei deutschen Marineoffizieren
anvertraut werden soll. An der Genehmigung Sr . Maje¬
stät wird nicht gezweifelt . — Nach einer Mittheilung ,
welche der Anwalt der deutschen Genossenschaften, Rechts¬
anwalt Schenk , machte , betrügt die Summe der bisher
sür ein Schulze - Delitzsch - Denkmal in Berlin einge¬
gangenen Beiträge etwa 65,000 M . 120,000 M . sind
erforderlich , um das Denkmal in der beabsichtigten Weise
herzustellen .

— Der Budgetkommission der Reichstages ist eine Zu¬
sammenstellung der Ergebnisse des NeichshaushaltS -
Etats vom Etatsjahr 1883/84 zugegangen , und zwar
nur derjenigen Ausgaben und Einnahmen in abgerundeten
Beträgen , welche auf das Abschlußergebniß des Reichs¬
haushalts von Einfluß sind . Die an die einzelnen Bun¬
desstaaten zur Ueberweisung gelangenden Zoll - und Steucr -
beträge belaufen sich an Zöllen und Tabaksteuer auf
72,665,000 Mark , gegen den Etat weniger 6,751,000
Mark , an Stempelabgaben 13,094,OM Mark , gegen den
Etat mehr 9,834,000 Mark , zusammen 85,759,000
Mark , gegen den Etat weniger 5,767,OM Mark ; an
fortdauernden Ausgaben erforderten einen Mehrbetrag
die Positionen Reichstag 35,OM M . , Auswärtiges Amt
345,OM , Marine 352,OM , allgemeiner Pensionsfonds
195,000 M . Im ganzen verringerten sich die Ausgaben
gegen den Voranschlag um 1,731,OM M . Die einmaligen
Ausgaben sind überschritten bei dem Reichsherr um
1,683,OM M . , bei der Marine um 7000 , bei dem Reichs¬
schatzamt um 222,OM , bei der Reichsschuld um 98,000 M .,
bei der Eisenbahn -Verwaltung um 419,OM M . , zusammen
um 2,167,OM M . Im ganzen sind die Ausgaben unter
Abzug der Minderansätze überschritten um 436,OM M .
Mehreinnahmen wurden erzielt bei der Salzsteuer gegen
den Voranschlag 1,025,OM M . , bei der Brausteuer
1,716,OM , bei der Wechsel - Stempelsteuer 277,OM , an
statistischer Gebühr 46,OM M . Der Ueberschuß der Post -
und Telegraphenverwaltung betrügt 441,OM M . . der
Eisenbahn -Verwaltung 444,OM M . Mehreinnahmen wur¬
den erzielt beim Bankwesen 423,000 M . durch verschie¬
dene Verwaltungseinnahmen 439,OM M . , durch Zinsen
aus belegten Reichsgeldern 643,000 M . Die Summe der
Einnahmen betrug 450,673,MOM . (weniger 1,469,000 M .) ,
die Summe der Ausgaben 452,578,000 M . (weniger
436,000 M .), mithin Fehlbetrag 1,905,OM M . .

— Wie aus Detmold gemeldet wird , ist der Erb¬
prinz Hermann zur Lippe am 20 . Morgens um
Uhr gestorben . Der verstorbene Erbprinz , ein lediger
jüngerer Bruder des 60jährigen Fürsten Woldemar von
Lippe - Detmold , war am 4 . Juli 1829 geboren . Jetzt hat
der Fürst noch einen lebenden Bruder , Prinz Alexander ,
der , am 16 . Januar 1831 geboren , ebenfalls unverhei -
rathet ist. Da Fürst Woldemar aus seiner Ehe mit der
Markgräfin Sofie von Baden keine Kinder besitzt , so wird
die fürstliche Erbfolge auf die Gräflich Lippe -Biesterfeld ' sche
Familie übergehen , deren Chef jetzt , nachdem vor einigen
Wochen Gras Julius gestorben, dessen ältester Sohn Graf
Ernst , geb . 1842 , ist . Derselbe hat sich am 16 . Sept .
1869 mit der Reichsgräfin Karoline von Wartensleben
vermählt , die ihm 3 Söhne und 3 Töchter geschenkt hat .

— Die „ National -Ztg .
" beuchtet : Fürst Bismarck hatte ,

nachdem die übrigen Gäste der parlamentarischen Matinee sich
zurückgezogen . noch eine längere Unterredung mit den national¬
liberalen Abgg . Gneist und Schläger . Die Herren blieben
auf besondere Einladung bi» gegen 3 Uhr bei dem Reichskanzler -
Ueb - r diese Unterredung , der auch der Finanzminister v . Scholz
in einer gewissen Entfernung beiwohnte, v . rlautet Folgendes :
Fürst Bismarck sprach zunächst über rein familiäre Angelegen¬
heiten , er betonte , daß er sich freue , daß Graf Herbert , um dessen
staatsmäanische Ausbildung sich ja Professor Gneist so verdient
gemacht habe , so gut einschlage und ein so schneidiger Diplomat
werde . Auch seinem zweiten Sohn , dem Grafen Wilhelm , der
sich fleißig einarbeite , erthcilte der Fürst Lob . Dann wandte sich
daS Gespräch politischen Verhältnissen zu. Der Fürst berührte
zunächst die vielbesprochene Angelegenheit der Verhandlungen über
den Eintritt v . Bcnuigseu ' S in das Ministerium , er ließ sich darüber
etwa wie folgt vernehmen : , t878habe er sehr gern mit den Na¬
tionalliberalen eine engere Verbindung schaffen wollen ; er habe
aber nur ein Ministerium offen gehabt und daS habe er Ben¬
nigsen aogeboten . Forckenbeck ' s Ernennung zum Minister , welche
die Liberalen immer vorgeschoben hätten , sei ihm absolut un¬
möglich gewesen , der Kaiser sei nicht geneigt gewesen , mehr
als einen Minister zn wechseln . Auf daS energischste be¬
stritt der Fürst . daS oft zitirte Wort von dem > Aa die



Wand drücken der Nationalliberalen " gesprochen zu haben ,
er habe sich weder dem Sinne noch der Wortfaffnng nach über
die Nationalliberaleu so ausgelassen . Indem der Fürst die jetzigen
Parteiverhältniffe beklagte , die ihm wenig sympathisch seien , kam
er nochmals auf feine Stellung ru den Nationalliberaleu zu
sprechen . Die Nationalliberaleu haben , so führte der Kanzler
weiter auS , ihm damals (1878) daS Leben recht schwer gemacht ,
indem sie ihm auf den verschiedensten Punkten Schwierigkeiten
bereiteten . Letztere- sei besonders hervorgetreteo , alS er eine an »
derweitige Vertheiluna derRcffortverbältniffe der Ministerien und
die Schaffung deS Eisenbahn - Ministeriums anstrebte . Damals
hätten die Liberalen erklärt , daß auch die Kammern bei Regelung
dieser Frage gefragt werden müßten . Er habe diese Ansicht nicht
Iheilen können , er verweise nur jetzt auf die Verhältnisse in Bel¬
gien , daS doch immer als ein parlamentarisch regierte - Muster -
laod hingestellt werde . hier haben die neuen klerikalen Minister ,
ohne die Kammern zu fragen , Veränderungen in den ReffortS
der einzelnen Ministerien vorgeuomme », d «S Unterrichtsministerium
eiugehen lassen u . s. w . Der Fürst erinnerte sich, mit dieser seiner
Ansicht sich im Einklang mit Professor Gneist befunden zu haben ,
der den Nachweis erbracht habe , wie eS der Exekutive frei stände ,
die Ministerien anderartig abzugreuze » , ohne die Kammer » zu
fragen . wen » nicht spezielle Gesetze dem entgegeuständen . Erst
um 3 Uhr erreichte die animirte Unterhaltung ihr Ende und ent¬
ließ der Fü st mit besonderer Liebenswürdigkeit seine Gäste .

Breslau , 22 . Juni . Der schlesische national¬
liberale Parteitag ist heute hier abgehalten worden .
An der sehr zahlreich besuchten Versammlung nahmen
u . A . Theil : der Staatsminister a . D . Hobrecht , der
Oberbergrath a . D . Or . Wachler , die Abgeordneten Seid -
ler , Bollert , v . Schenkendorf , vr . Gneist , der Rektor der
hiesigen Universität Professor Röpell und Mitglieder des
neuen Wahlvereins . Professor Röpell eröffnet « die Ver¬
sammlung mit einer Ansprache , außerdem sprachen Hobrecht ,
Gneist und v . Schenkendorf . Schließlich gelangte folgende
Resolution einstimmig zur Annahme : Der schlesische na¬
tionalliberale Parteitag erklärt freudig seinen Anschluß an
die Berliner Erklärung vom 18 . Mai er ., beschließt die
Konstituirung eines nationalliberalen Centralkomite 's für
die Provinz Schlesien und beauftragt den Breslauer na¬
tionalliberalen Wahlverein mit der Konstituirung des
Centralkomite 's .

Ems , 22 . Juni . Zur kaiserlichen Tafel waren
gestern geladen die kommandirenden Generale des 11 . , 2 .
und 8 . Armeecorps , Frhr . v . Schlotheim , v . Dannenberg
und v . Loö, sowie der Kommandeur des 4 . Garde -Grena -
dier - Regiments Königin , Oberst v . Schauroth . Vor dem
Diner Vortrag des Wirk ! . Geh . Legationsraths v . Bülow ,
Abends Theater ; heute früh Trinkkur und Promenade .

Darmstadt , 21 . Juni . Die Erste Kammer ist auf
Donnerstag den 26 . ds . einberufen . Die Zweite Kammer
tritt noch einmal zusammen , sodann erfolgt der Schluß
des Landtags .

^ Stuttgart , 22 . Juni . In der Abgeordnetenwahl für
die Stadt Stuttgart stehen sich nunmehr vier Kandidaten
gegenüber . Vom rechten Flügel der deutschen Partei und
den Konservativen ist Oskar v . Wächter aufgestellt , von
der Demokratie Rechtsanwalt Tafel , von den Social¬
demokraten ein Gastwirth aus Göppingen . Bei der aus¬
gesprochen pietistischen Richtung des Hrn . v . Wächter sah
man voraus , daß der linksstehende Theil der deutschen
Partei (Grub u . Gen .) entweder dem Kandidaten der
Demokratie , der ein gemäßigtes Programm aufgestellt hat ,
ihre Stimmen geben oder sich der Wahl enthalten werde .
Eine Stichwahl schien unter diesen Umständen unvermeid¬
lich , sie hätte aber im elfteren Falle leicht zwischen dem
Kandidaten der Demokratie und dem der Socialisten ,
welch' letztere bei den Wahlen der letzten Jahre stets etwa
3000 Stimmen zur Verfügung hatten , eintreten können.
Nun proklamiren in der gestrigen „Landeszeitung " die
Linksliberalen eine neue Kandidatur , die , wenn der Kan¬
didat die Wahl annähme , jedenfalls alle andern Kandi¬
daturen aus dem Feld schlüge : diejenige deS Staats¬
ministers des Innern , v . Hölder . Der Wahlaufruf der
Linksliberalen ist ziemlich animos gehalten , er spricht von
dem Terrorismus des rechten Flügels der deutschen Partei ,
der schlechtweg als „Fraktion Elben " bezeichnet wird , und
es ist keine Frage , daß die Linksliberalen mit diesem Wurf
einen entscheidenden Sieg über die Konföderirten der kon¬
servativen Partei davontragen würden , — wenn auf eine
Annahme seitens des Ministers v . Hölder zu rechnen wäre .
Die letztere aber scheint mehr als zweifelhaft . (Soeben
erfahren wir telegraphisch , daß Minister v . Hölder in
einer vom „ Staatsanzeiger " veröffentlichten Erklärung die
Wahl entschieden ablehnt . Voraussichtlich wird aber die
Kandidatur als Zählkandidatur bestehen bleiben und immer¬
hin eine beträchtliche Anzahl der Stimmen auf sich ver -
einigen . D . Red .)

München , 21 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin
von Oesterreich trafen heute Vormittag mit der Erz¬
herzogin Valerie hier ein und dinirten bei dem Prinzen
Leopold und der Prinzessin Gisella . Der Kaiser reiste
Abends nach Wien ab , während die Kaiserin und die
Erzherzogin Valerie in dem „Hotel zu den vier Jahres¬
zeiten " übernachten und morgen nach Feldaffinz zurückzu¬
kehren beabsichtigen .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 21 . Juni . Das „Fremdenblatt " erfährt aus

Marinekreisen , daß die Vermehrung der Kriegsfahr¬
zeuge auf der Donau zu einer kleinen Donauflottille ,
wie sie andere Staaten auf ihren Hauptströmen besitzen ,
in Erwägung gezogen werde .

Frankreich .
Paris , 21 . Juni . Wie es heißt , wird Waddington

Frankreich auf der Konferenz vertreten und Bligniere
oder Lirondayrolles demselben als Rathgeber in den finan¬
ziellen Angelegenheiten beigegeben werden . — In diplo¬
matischen Kreisen wird bezweifelt , daß die Konferenz schon
am 28 . Juni eröffnet werden könne. UebrigenS werde

angenommen , daß der Einladung England zur Konferenz
eine Aufstellung des nächsten egyptischen Budgets , sowie
eine Darlegung der englischerseits beabsichtigten finanziellen
Reorganisation Egypten - beigefügt sei . — Die imperiali¬
stischen Komitös des Seinedepartements hielten eine Ver¬
sammlung ab , in welcher Cafsagnac wieder zum Präsi¬
denten gewählt wurde . In dieser Versammlung wurde
eine Tagesordnung angenommen , in welcher der Prinz
Viktor als Repräsentant der Religionsfreiheit und der
Ordnung in der Demokratie bezeichnet wird . Die Tages¬
ordnung wurde dem Prinzen Viktor mitgetheilt , worauf
dieser erklärte , daß diese Prinzipien die seinigen seien.

— Senat . Bei Fortsetzung der Ebescheidungsdebatte
wurde ein Amendement zu Art . 233 deS Strafgesetzbuchs , wonach
geschiedene Gatte » sich nicht sollten wieder verheirathen dürfe » ,
wenn Kinder auS der Ehe vorhanden , mit 140 gegen IlS Stimme »
verworfen . Nach einer Verhandlung ohne weiteres Interesse ver¬
tagte sich der Senat bis Montag . Die Deputirtenkammer
beendigte die erste Lesung de- RekrutirungSgesetzeS .

Großbritannien .
London, 23 . Juni . Gestern wurde ein weiterer Dampfer

mit englischen Marinesoldaten beordert , zwischen Assuan
und Wadi - Halfa zu patrouilliren . Amtliche Depeschen
erwähnen das Gerücht , daß die Aufständischen gegen Ko-
rosko marschiren .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Juni . Der „ Russische Invalide "

veröffentlicht einen Tagesbefehl des Fürsten Dondukoff
vom 7 . Juni , in welchem es heißt : Dondukoff habe wäh¬
rend seiner Reise durch das transkaspische Gebiet und die
mit demselben neu vereinigten Gebietstheile völlige Ruhe
und Sicherheit vorgefunden . Die Mehrzahl der dortigen
Bevölkerung habe aufrichtige Zufriedenheit über die ein¬
geführte Ordnung ausgesprochen , woraus hervorgehe , daß
die transkaspische Verwaltung ihre Pflicht in jeder Hin¬
sicht erfülle . — Der Direktor der Reichsbank , Geh . Rath
Ziemssen , ist auf vier Monate in das Innere des Reiches
und nach dem Auslande beurlaubt .

Serbien .
Nisch , 23 . Juni . Die Skupschtina genehmigte den

Beitritt Serbiens zur internationalen Phyloxera - Neber -
einkunft .

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Juni . Ein heute veröffentlichtes

Jrade des Sultans sanktionirt das Projekt betreffend die
Konvertirung der türkischen Schuld und ermächtigt den
Finanzminister , zu diesem Behufe Delegirte nach Europa
zu entsenden .

Egypten .
Kairo , 21 . Juni . Das 1 . Bataillon des Sussex -

Regiments , welches gegenwärtig in Margobat bei Assiut
steht, wird am nächsten Dienstag nach Assuan abgehen .

Alexandrien , 23 . Juni . Die Versammlung der In¬
haber egyptischer Obligationen beschloß, den Mächten eine
Denkschrift zu übermitteln , in welcher ausgeführt wird ,
daß es unnöthig sei , die Zinsen oder den Tilgungsfond
zu reduziren . Es sei im Gegenthcil möglich , einengroßen
Ueberschuß zu erzielen durch die Verminderung des Aus¬
gabebudgets um 5 Prozent , die beabsichtigte Besteuerung
der Europäer , Aenderungen des Zollvertrags mit der
Türkei und Errichtung einer Tabaksregie . Eine fernere
Vermehrung der Staatseinkünfte sei erreichbar durch eine
ausgiebige Besteuerung des Kirchenvermögens und Ver¬
minderung der Tributs an die Pforte . Die Denkschrift
empfiehlt endlich, die Heeresausgaben zu vermindern und
die in der Staatsschulden - Kaffe befindlichen Gelder auf
Zinsen zu verleihen .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 23 . Juni .

Ueber das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sind nachfol¬
gende Bulletins eingegangen :

Tullgarn , 22 . Juni , 11 Uhr Vormittags .
Die Nachtruhe wie gestern , der Zustand Ihrer

Königlichen Hoheit ist ein unverändert befriedigender .
Der kleine Prinz ist wohl . vr . Werner .

Tullgarn , 23 . Juni , 11 Uhr Vormittags .
Nachtruhe besser als gestern . Zustand gut .

vr . Netzel.

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für dar
Großherzogthum Baden ") Nr . 21 enthält daS Gesetz
die BerwaltungSrechtSpflege betreffend .

L (DieEinnahmender badischenStaatS - Tisenbahnev )
betrugen im Monat Mai :

aus dem
Personen -

aus dem
Gürer -

ans son¬
stigen Summa

Januar
bis mit

nach Provisor .
verkehr

M .
verkehr

M .
Quellen

M . M .
Mai
M .

Feststellung 1884 976,899 1,765,386 215,318 2,957,603 12,972,100
nach definitiver

Feststellung 1883 1,070,338 1,658,242 231,525 2,960,105 12,736,286
1884 mehr — 107,144 — — 235,814

, weniger 93,439 — 16,207 250L —
Die Mindereinnahme auS Personenbeförderung Pro Mai 1884

hat ihre Uisache darin . daß die Pfingst - Feiertage mit ihrer er¬
höhte « Frequenz im . Borjahr in den Monat Mai » im laufenden
Jahre dagegen in de» Monat Juni fielen .

; (Telegraphenanstalt .) Am 25 . d . M . wird in Bal¬
lenberg in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur
eine ReichS -TelegraPhenankalt mit beschränktem Tagesdienst für
den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

* (Welt - Ausstellung in Antwerpen nnd An¬
stellung für Handwerkstechnik inDreSden .) Pro¬
spekte der vom 2 . Mai 1885 an in Antwerpen stattfindenden Welt -
Ausstellung , zu der die Anmeldefrist neuerdings bis zum 1 . August

d . I . verlängert worden ist , sowie Programm der Ausstellung
für HandwerkStechnik , die vom 15. September bi« 20 . Oktober
d . I . in Dresden staltfiaden soll , können auch im Sekretariat der
hiesigen Handelskammer eingesehen werden .

* (Wah l ) Bei der heute Vormittag von 11 bis 12 Uhr stattge -
habten Wahl deS dritten Beigeordneten hiesiger Stadt wurde Herr
Johann Krämer , Kaufmann . mit 76 Stimmen von 80 Ab¬
stimmenden gewählt . Auf H. Müller und Emil Leichtleu ,
Referendär , fiel je 1 Stimme , 2 Zettel waren unbeschrieben .

«. (Ausstellung eines Tafelaufsatzes .) Vom
22 . bi- 29 . d . M . einschließlich ist im hiesige» großen Rath¬
haus » Saale der Tafelaufsatz ausgestellt , welcher seiner Zeit
Jbier Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen anläßlich ihrer Vermählungsfeier von dm Städtm
Brrchsal » Karlsruhe , Mannheim und Rastatt gewidmet wurde .

Tie erste Skizze für denselben ist von dem verstorbenen Direktor
>-G . Kachel , während der eigentliche Entwurf io natürlicher Größe

eine gemeinsame Arbeit Kachel ' - und seine- Amtsnachfolger -
Direktor - H . Götz ist. Letzterer hat auch die Ausführung ge¬
leitet . DaS Originalmodell de - ganzen Aufsatzes ist von Prof .
A . Heer gefertigt ; au dem ornamentalen Theil haben unter
seiner Leitung Schüler der Großh . Kuustgewerbe -Schule mitge -
arbeitct . Die tadellose technische Ausführung » welche 2 ' /- Jahre
in Anspruch nahm , ist von Hofjuwelier L . P aar in Karlsruhe .
DaS Material diese - reichen Prunkstücke - ist Silber , dessen Wir¬
kung durch theilweise Oxydation und verschieden nüancirte Ver¬
goldung sehr glücklich belebt ist.

Der Aufsatz besitzt eine Höhr von 1,15 m und erhebt sich über
einem von Schildkröten getragenen dreitheiligen Unterbaue , der auf
einem Holzsockel ruht . Zwischen drei fitzenden, allegorischen Figuren
(Kunst , Wissenschaft und Gewerbe ) breiten sich mit LorbeerfestonS
umrahmte und den Wappen von Baden , Schweden und Nor¬
wegen geschmückte, große Fruchtschaalen aus . In den Zwickeln
»wischen Schaalen und Figuren sehen wir drei reich verzierte , be¬
krönte Kartuschen mit den verschlungenen Buchstaben 6 .V.—b'

.V.
und O .8 . , die Namenschiffern deS hohen Brautpaares , Ihrer
Majestäten deS Königs und der Königin von Schweden und
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großher -
zogin von Baden . Den kandelaberartigcn Schaft , welcher sich
in der Mitte des Unterbaues erhebt , umringen 4 reizende Amo¬
retten mit Brautschleier , Mynhenkranz , Trauring und Diadem .
In etwa dreivicrtel der Schaflhöhe breitet sich der Haupttheil deS
Aufsatzes , eine mit Greifenhenkeln geschmückte , mehrfach geglie¬
derte reich verzierte große Schaale aus , welche an der oberen
Kuppa in umkränzten Medaillons die Daten deS Verlobungs -
und des VermählungStages trägt ; zwischen den Medaillons ord¬
nen sich symmetrisch die Wappen der vier widmenden Städte . Den
Abschluß des kandelaberartigen Schaftes oberhalb der Schaale
bildet ein weiblicher Genius mit fliegendem Gewände , welcher
einen Lorbeerkrauz hält . — Der Beschauer des Aussatzes wird
sich der Empfindung nicht verschließen können , daß hier Künstler
wie Handwerker ihre besten Kräfte daran gesetzt haben . um dem
geliebten Fürstenkinde den Ausdruck der allgemeinen Verehrung »
welche in dieser Gabe der 4 Städte sich auSspricht , in sympathischster
und schönster Form darzubringen und ihm eine Erinnerung an
die Heimath mitzugeben , welche noch nach Jahrhunderten Zeug -
niß oblegen wird von der Anhänglichkeit deS badischen Volkes
an das Großh . HauS und von der gegenwärtigen künstlerischen
und gewerblichen Leistungsfähigkeit unserer Zeit . — Außer in
Karlsruhe wird der Tafelaufsatz auch noch in Bruchsal , Mann¬
heim und Rastatt zur Ausstellung gelangen .

* (DerWissenschaftlichePredigervereiu ) hält am
1 . und 2 . Juli seine Jahresversammlung hier . Am 1 . Tag
spricht Pfarrer Glock über Jesu Stellung zum Gesetz mit Sei¬
tenblick auf Paulus , am 2 . Tag hält Prof . vr . Holtzmann
aus Strahlung einen Vortrag über die neuentdeckte nachaposto¬
lische Kircheuordnung , während Pfarrer Prof . vr . Plitt au -
Dossenheim über die Revision der lutherischen Bibelübersetzung
und die Halle ' sche Probebibel von 18 ^3 sprechen wird .

(Die Allgemeine Versorgungs - Anstalt ) hat am
Freitag Nachmittag im Anstaltsgebäude ihre alle zwei Jahre
wiederkehrende Generalversammlung abgehallen . Nach Abgabe
der Wahlzelle ! zur Ergänzung deS VerwaltungsratheS und Aus¬
schusses wurde der im Wesentlichen von unS früher schon erörterte
Rechenschaftsbericht für 1883 einer eingehenden Erläuterung unter¬
zogen und fand daS günstige Ergebniß allseitige Zustimmung .
Sodann erfolgte auf Antra » des Verwaltungsraths die unwider¬
rufliche Anstellung von zwei Beamten der Anstalt , nämlich der
Herren Jngenieurpraklikant Emil Walz und Finanzassistent Chri¬
stian Stein - Hierauf schritt mau zur Eröffnung der Wahlzelle !
und sind demgemäß in den Ausschuß der Anstalt berufen die
Herren : W . Fiackh , Th . Herrmann , Ströbe , Dreßler , Crou ,
Langer , H . Bierordt , Sevin , Morstadr , Seneca , Sexauer , G -
Moßdorff mit 317 bezw . 316 und 315 Stimmen . Als Ersatz¬
männer wurden mit 310 bezw. 309 und 308 Stimmen gewählt
die Herren : A . Fecht , Parisel , A . Salzer . Leutz, Bär , Bulster ,
Treutlein , Reutti , H . v . Seyfried , Buhlinger , Kraus » Löhlein . (K . N .)

* (Sturz au - dem Fenster .) Die kränkliche und geisteS -
geschwächte Wittwe Hammer ist vorgestern aus dem Fenster
ihrer Wohnung in dem Vinzenliushause in den Garten gestürzt
und sofort verschieden.

* (Allgemeine Volksbibliothek -) Vom 16 . bis 22.
Juni 1884 sind ausgeliehen 511 Bände .

Bade « , 21 . Juni . (Ihre Großh . Hoheit Prinzes¬
sin Elisabeth vvn Baden ) wird heute mit Gefolge zu
längerem Aufenthalte hier eintreffe» und , wie seit Jahren , im
„ Grand Hotel Bellevue " Absteigequartier nehmen .

Pforzheim , 21 . Juni . (Kolonialverein .) Die von
den Mitgliedern deS Deutschen KolonialvereioS , Sektion Pforz¬
heim , in der letzten Verhandlung beschlossene Resolution hat fol¬
genden Wortlaut : „ Die Generalversammlung de - Deutschen
Kolonialverein - , Seklion Pforzheim , begrüßt mit freudiger Ge »
nugthunng die energische» Schritte , welche die hohe Reichsregie -
rung in letzter Zeit zur Wahrung der überseeischen Interessen
Deutschland - gethan hat . Sie erblickt sowohl in der Protektion
der deutschen Niederlassungen in Angra Pequena , als in der
Einsprache gegen den Kongo -Vertrag und der SesetzeSvorlage
wegen Einrichtung und Unterhaltung von Post -Dampfschiff - Ver¬
bindungen mit Ostafieu und Australien wahrhaft nationale Thatev ,
welche den Dank des gesammteu Vaterlandes verdienen , und in¬
dem sie selbst dem Herrn Reichskanzler ihren Dank hierdurch ehr¬
furchtsvoll auSspricht , erwartet sie zugleich von den Vertretern
deS deutschen Volkes , daß sie der Reichsregierung in der Ver¬
folgung ihrer hohen Ziele jede thuvliche Unterstützung leiden und
insbesondere den für die Dampferlinien geforderten Kredit gern
bewilligen werden .

" Die Resolution ist gestern an den Reichs¬
kanzler und in Abschrift auch au daS Präsidium deS Reichstag »
zur Keuntnißnahme abgesandt .



V Heidelberg , 21 . Juni . ( Adresse an Prof . Uhlig . )«Eine Deputation , bestehend au - den Herren Major v . Winamp ,Stadlrath Lehmann . vr . BulpiuS und KrciS - Schnlrath Strübe .begab sich heute Mittag zu Herrn Direkt »? Professor vr -
Uhlig , um diesem Herr » im Name » fast siimmtlicher Eltern
der Schüler des hiesigen Gymnasiums eine Adresse ru über »
reichen, die dem hochverehrten Herrn den Dank dafür ausspricht ,
daß letzterer den ehrenhaften Ruf au das Direktorium deS Gym¬
nasiums »u Straßburg und einen Lehrstuhl der dartigen Univer »
Ml nach längerer Unterhandlung eudgiltig abgelehat und sich
entschlossen hat » in seiner bisherige » Stellung ru verbleiben .
Herr v . Winniug verlas die Adresse . nachdem er einige beredte
einleitende Worte an den Herrn Direktor gerichtet » worauf dieser
herzlich dankend meinte » daß man seine Verdienste ru hoch an¬
schlage und die Leistung der Anstalt ebensogut auf Rechnung der
Kollegen zu setzen habe , die ihm zur Seite stünden . ES fei
allerdings richtig , daß ihm von der Regierung der Reichslandr
Anerbietungen gemacht wirden seien, wie sie ihm in seinem Leben
w,hl nicht ein zweites Mal geboten werden dürften . Bon den
seinerseits gestellten Bedingungen fei eine der ersten die gewesen ,
daß für de» abgehenden Direktor deS Straßburger Gymnasiums
eine Verwendung gefunden werde , die de« Wünschen dieses Herrn
entspräche . Herr Uhlig versicherte , daß er immerhin einen Kampf
mit sich durchzumachen gehabt , daß aber dann schließlich doch die
Liebe für Heidelberg und die hiesigen Verhältnisse seinen Ent¬
schluß bestimmten . Wenn ihm auch wiederholt die akademische
Laufbahn nahe gelegt worden sei , so sei er sich doch jeweils
darüber mehr und mehr klar geworden , wie er nur im unmittel¬
baren Verkehr mit der Jugend seine volle Befriedigung finde ;
rS gehe ihm wie einem Pädagogen , der in ähnlicher Stellung
einmal sagte : „Wenn ich eine gute Oberklasse habe , so tausche
ich mit keinem Könige ." Eine Hauptsache sei , daß nicht der
Mißverstand der Eltern daS Gedeihen einer Anstalt , die Arbeit
und Zufriedenheit der Lehrer und vor allem das Glück der eige¬
nen Kinder störe . Und das sei ihm eben daS so überaus Werth -
volle an der Adresse, weil sie eia Zeugniß dafür ablege , daß hier die
Eltern die guten Absichten sowie d«S Streben der Lehrer richtig
auffassen und anerkennen , und er wünsche nur , daß dieses Ein¬
vernehmen ein dauerndes sein möge . — Auch die übrigen Mit¬
glieder der Deputation versicherten Herr » Uhlig des Dankes und
der Verehrung der Eltern sowie der Freude darüber , daß er der
Anstalt , der Stadt , dem Lande erhalten bleibe . Man habe sich
seit den 12 Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit je länger je mehr
davon überzeugt , wie ideal und sittlich ernst er seinen Beruf auf -
faffe , unermüdlich bei aller Energie im Anstreben nach den vor¬
gesteckten Zielen für die Freuden wie für die Sorgen der Fami¬
lien die herzlichste Theilnahme bewähre » ein treuer Berather der
Eltern und ein wahrer Freund seiner Schüler sei. Herr Uhlig
möge die Adresse als das aufnehmeu , was sie bedeuten wolle ,
als ein Zeichen deS Dankes , der Verehrung und der besten Wün¬
sche für sein und seines Hauses dauerndes Wohlergehen . — Die
künstlerische Ausführung der Adresse ging aus der Hand des
Herrn Professor Meyer an der Kunstgewerbe -Schule zu Karls¬
ruhe , der Prachtband auS einer bewährten Werkstätte zu Durlach
hervor .

T AuS der Oktena « , 22. Juni . (Landwirthschaft -
licheS .) AnderlandwirthsehaftlichenBesprechung
vorigen Sonntags zu Schultern , welche den Tabaksbau zumGegenstände hatte , betheiligten sich an 200 Landwirthe . — Die
Feldfrüchte stehen mit Ausnahme etwa deS RoggenS im
Ganzen hübsch. Ein Paar warme Tage und die Ernte wird
vor der Thüre stehen . Bedauerlicher Weise sind jedoch in ein¬
zelnen Gewannen der Gemarkungen Ichenheim , Meißenheim ,Kürzel ! und Ottenheim die Mäuse in so verheerender Weise
im Getreide aufgetreten , daß daselbst die ganze Ernte bedroht
und eine Weiterverbreituug kaum zu verhüten sein wird . Bereits
werden seiten- der bedrohten Gemeinden Maßregeln ergriffen ,der Gefahr zu steuern . — Die Heuernte geht , von der Witterungim Allgemeinen begünstigt , gut von statten . Mit dem Ergebniß
derselben ist man , was Güte und Menge betrifft , zufrieden .

Freiburg , 20 . Juni . (Wahlen .) Bei der heute stattge¬
habten Ersatzwahl von drei Stadtverordneten durch die Klasse der
Niederstbesteuerten wurden die Kandidaten der nichtliberalen Par¬teien gewählt und haben Stimmen erhalten : Brugg er , Alt -
stabhalter , 960 ; Renz , Bierbrauer , 963 ; Tenz , Fabrikant . 957 .Auf die von der nichtultramontanen Partei Vorgeschlageuen ver¬
einigten sich 4l3 bis 416 Stimmen . Vou 3256 Wahlberechtigtenhaben 1377 abgestimmt .

^ Konstanz , 22. Juni . (Schöffengericht . Straf¬kammer . Lust - Schifffahrten .) Eine widrig » Scene
spielte sich gestern vor dem Schöffengericht ab . Ein norddeutscher
Schneiderg selle , wegen eines StuwpfvßeS mit Krücke undStock versehen, war deS Bettels und Widerstands gegen denihn festnehmeoden Gendarmen angeklagt . Nachdem er eS schonbei Vorlesung deS umfangreichen Boistrafenverzeichniffes „ höchst
traurig gefunden , daß man solche Sachen in der Welt herumschreibe", erhob er sich während deS Plaidoyers des AmtSan -
waltS plötzlich von seinem Sitze , ging gegen den GerichtStischvor und holte mit seinem Knotenstock zu einem Streich aus .
Glücklicherweise konnte der Vorsitzende noch rechtzeitig auSweichenund der Schlag fiel auf den Tisch . Er wurde durch Wegnahme
seiner Gehbehelfe unschädlich gemacht , sobald er aber nach beendig¬ter Verhandlung wieder in deren Besitz gelangte , machte er in
seiner Raserei einen nochmaligen Angriff gegen einen anwesenden
Schutzmann . Er mußte schließlich förmlich auS dem Saale ge¬tragen werde» . — Dienstmann Renz , welcher von der Strafkam¬mer wegen Vergehens gegen daS Socialisteugesetz mit 8 Wochen
Gefängniß bestraft wurde , zeigte sich darüber gleichfalls höchsterbost , aber doch insofern manierlicher , als er nur zu schimpfe»begann und dem Gerichtshof die fernere Unterhaltung seiner Fa¬milie zur Verfügung stellte. — Die allgemeinen und besonderenLust- Schifffahrten der Vereine rc. haben dieses Jahr wenig Glück .Heroisch, wie sich für ihn geziemt , fuhr Utzten Sonntag der Militär -
vkrein bei strömendem Regen nach Bregenz ; der Regen waraber ebenso hartnäckig , wie der Militärvereiu trotzig . — Nichtviel besser waren gestern die Offiziere der hiesigen und der übri -
grn Bodensee - Garnisonen daran , welche sich in Lindau daS all¬
jährliche Stelldichein gaben .

* » leine Nachrichten ans de « « roßherzogthnm . In
Heudorf . Amts Stockach , hat sich die 49 Jahre alte Ehefraudes TaglShnerS I . Joos in ihrer Wohnstube mittelst eines Hals¬
tuches an der Ofeustauge erhängt . Geistesstörung soll Ursachedes Selbstmorde « sein. - Ja Villing en wurde dem „ Schwarzw ."
zufolge der Litograph Sattler verhaftet , brr im Verdachte steht ,m Verbindung mit dem bereit - auch frstgenommeuen SchildmacherAdolf Bechtold vou Deißlingen falsches Geld aogefertigt zuhabe« . Der Erstgenannte wechselte jüngsthin an den Kaufmann
Ladner in Deißlingen 6 Stück Füufzigmarkscheioe auS ; hievon
veräußerte Laduer 5 Stück an die Postanstalt Deißlingen , vonwo sie an daS Postamt Rottweil gelangten . Dort wurden sie

als Falsifikate erkannt und Anzeige hievon an die Polizeibehörde
erstattet , in Folge dessen die Verhaftung erfolgte . — Makler G -
M . R ätz aus Ruchsen . A . AdelSheim . stürzte im Gasthaus zum
Waldhorn in Möckmühl die Treppe hinunter , so daß der Tod
augenblicklich eintrat . — JnSäckingen wurde im Walde hinter
dem sogenannten Hammer eia Manu erhängt gefunden . Derselbe
ist etwa 50 Jahre alt und trug ländliche Kleidung .

Verschiedenes .« ( Adrian Ludwig Richter j - ) » m Abend des 19. Juniist der Altmeister deutscher Kunst , Adrian Ludwig Richter , in
Dresden an einem Herzschlag saust verschieden. Schon seit einiger
Zeit war man auf diesen Verlust vorbereitet , da ein Herzleidendie körperlichen Kräfte deS theuren Meister - stark aufgeriebeu
hatte . Sein hohe » Alter — er war am 28 . September 1803 in
Dresden geboren — hatte ihn schon seit länger al » einem Jahr¬
zehnt seiner künstlerischen Thätigkeit entzogen . Gleichwohl wird
die Kunde von seinem Tode überall innige Theilnahme erwecken,wo man deutsche Kunst ehrt und liebt . Wenn man diejenigenMaler und Zeichner aufzählt , welche in ihren Werken am treue -
len da » deutsche Wesen und die deutsche Art , den deutschen
Zumor und die deutsche GcmüthStiefe wiedergespiegelt haben , sowird mau Ludwig Richter unmittelbar hinter Albrecht Dürernennen , mit welchem der Meister des nenuzehnten Jahrhundertsin enger geistiger Verwandtschaft stand . Wie Dürer , machte auch

Ludwig Richter die edlen Schöpfungen seiner Kunst durch daS
populärste aller AuSdrücksmittel der bildenden Künste , durch den
Holzschnitt , Jedermann zugänglich . Dadurch sind seine gemülh -
vollen Kompositionen aus dem Familien - und Volksleben längst
zum Gcmeingute deS deutschen Volkes geworden . DaS Vater¬
unser , die Illustrationen zu Hebels allemannischen Gedichten und
zu den deutschen Volks - und Studentenliedern haben am meisten
dazu beigetragen , Richters Ruhm im Volke zu verbreiten und
ür alle Zeiten zu sichern. AlS echter deutscher Künstler war errin begeisterter Freund der Natur . Seine Landschaften , die er

zum Theil mit großem Geschick radirt hat . sind dafür ein beredte -
Zeugniß . Während er den Zeichenstift und die Radirnadel mit
Leichtigkeit und Gewandtheit führte , war ihm die Oeltechnik min¬der geläufig . Aber auch auf seinen Oelgemälden ließen der
Neichthum und die Tiefe der Empfindung über gewisse HärtendeSLKolorits hinwegsehen . Die Dresdener Galerie besitzt eineseiner schönsten Oelgemälde , die Kahnfahrt zur Abendzeit . Dankder Gnade Seiner Majestät deS Kaiser - , welcher dem Meistereine jährliche Pension von 3000 M . auSgesetzt hatte , konnte LudwigRichter seinen Lebensabend in Ruhe genießen . Seine seit 1841
begonnene Lehrthätigkeit als Professor der Landschaftsmalereian der Dresdener Akademie hatte er schon seit geraumer Zeitaufgegeben .

— Neapel , 12. Juni . Hinrichtung .) Der wegen Mordes
zum Tode verurtheilte Soldat MiSdea ist heute kciegsrechtlich
erschossen worden .

rathung des Aktiengesetzes wird der Antrag Lipke auf
Herabsetzung des Minimalbetrages der Aktien von 1000
auf 400 Mark abgelehnt . Im Laufe der Debatte be¬
kämpfte Staatssekretär Schelling den Antrag entschieden ,erklärte , daß derselbe voraussichtlich für den Bundesrach
unannehmbar sei , da er ermögliche , daß Aktien unsolider
Gründungen , deren Zahl in den letzten Jahren wieder zn -
genommen , in tiefen Volksschichten verbreitet würden .
§ 182 ( Namenaktien ) wurde in der Kommissionsfassung
angenvmmen , nachdem der Antrag Richter - Hagen , die
Uebertragbarkeit der Aktien unter tausend bloß an die
Zustimmung deS AufsichtSrathS zu knüpfen , abgelehnt war .

Breslau , 23 . Juni . Zu dem bereits gemeldeten Gruben¬
unglück berichtet die „ Breslauer Zeitung " : Auf der Grube
„ Deutschland " drang am 20 . Juni Nachmittags infolge
Tagebruchs Wasser in die Grube , wodurch 30 dis 40
Leute unter Wasser gesetzt wurden . Ein anderer Schacht ,
wodurch Leute gerettet werden können , war wegen unge¬
sunder Wetter nicht zu befahren . 6 Leute , die zur Ret¬
tung einfuhren , wurden bereits für verloren gehalten , sind
jedoch gerettet .

London , 23 . Juni . „ Times " meldet : Die britische
Regierung nehme die Hauptpunkte des französischen Vor¬
schlages an ; dagegen werde Frankreich aufhören , die
Doppelkontrole förmlich anzuerkennen , und hat sich ver¬
pflichtet , von einer militärischen Intervention in Egypten
abzustehen , ausgenommen , wenn England Frankreich dazu
auffordert . „ Times " vernimmt , das Finanzprojekt Glad -
stone ' s betreffs Egyptens schließe die Reduktion des Zins¬
satzes der unifizirten Schuld um ' / § Prozent ein .

Lemberg , 23 . Juni . Gestern eingelausene Nachrichtenmelden überall Fallen des Wasserstandes . Letzte Nacht
jedoch hat es wieder angefangen , zu regnen . Sehr große
Verheerungen richtete das Wasser in den Gebieten des
San und Dniester an , wo ausgedehnte Strecken über -
fluthet sind . '

Warschau , 23 . Juni . Seit Samstag Abend ist die
Weichsel um 16 Fuß gestiegen . Sämmtliche an die Weichsel
grenzenden Straßen , Hunderte voll Dörfern stehen unter
Wasser . Die noch unbeendete Eisenbahn -Brücke beiJwango -
rod ist eingestürzt . Der Schaden ist bedeutend ^ das Wasser
steigend .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .- London . 19. Jum . (Englische Miliz .) Wie unlängstaus Lichfield, so werden auch jetzt aus Limerik schlimme Aus¬schreitungen der zu Uebungen einberufenen Miliz gemeldet . DieMilizartillerie der Stadt (Regiment der Artilleriegilde ) wurdeam Dienstag auf einem Dampfer nach der Tarbert - Jnsel zurFeldübung befördert . Unterwegs erbrachen die Artilleristen dieVorrathskammern deS Dampfers und verhalfen sich zu Bier ,Schnaps und zn was sie Lust hatten . In stark angeheitertemZustande zwangen sie gegen Abend den Kapitän , in Glin anzulegen ,stiegen auS und begannen in dem Städtchen so groben Unfug zutreiben , daß sich die Bürgerschaft schließlich zusamnMraffte unddie Soldaten , die bereits mehrere Personen mißhandelt hatten ,angnff und zur Flucht nach dem Dampfer zwang . Der Kapitänvermochte das Schiff nicht gleich klar zu machen und die er¬bitterten Bürger richteten inzwischen einen so heftigen Steinhagelauf die auf dem Deck versammelten Artilleristen , daß mehrereschwer verletzt nicdersanken . Am Mittwoch kam der Bürgermeistervon Glin mit mehrere » Bürgern in das Lager zu Tarbert underkannte fünf Soldaten als die Rädelsführer bei den Ausschrei¬tungen . Mehrere Einwohner der Stadt liegen an den erhaltenenVerletzungen sterbenskrank darnieder ; die verlangte Verhaftungder fünf Artilleristen wurde deshalb ausgeführt und eine Uater -uchung eingeleitet .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)Berlin , 23 . Juni . Reichstag . Eingegangen ist derEntwurf betreffend die Reichs -Stempelabgaben . Bei Be -

Eheaufgebote . 21 . Juni . Karl Göttle von hier . Kauf¬mann hier , mit Lina Wilser von hier. — 23 . Juni . ChristianKalteisen von Oberacker , Diener hier , mit Karoline Kalteise »von Münzesheim .
Todesfälle . 21 . Juni . Christof Schnäbele , led. , Schlosser ,53 I . — Karoline . Wittwe von Expeditor HammeS , 80 I . —22 . Juni . Karl Philipp !, Wwr . , Notar a. D . , 73 I . — Julius ,15 T - , V . : Diener Schoch . — 23. Juni . Friedrich , 7 Std . ,V . : Schlosser HauSmann . — Karl Kohlmann , Ehem . , Schneider ,71 I . — Ottilie , Ehefrau von Techniker Böhme . 29 I .

Wltterungsbeobachtuazeu der Meteorologische« Station Karlsruhe .

Juni
Bar «« .

MW
Therinom .

in 0 .
Absolute
Feucht.

Relative
Aeuchtig-
keit in

Wind . Himmel .

21 Nach» S Uhr 752 .4 413 .4 103 90 still bedeckt22 Mrgs. 7Uhr ' ) 751 .7 412 .8 8 .9 82 SW .
. MttgS . r llhr 750 . 7 - I-1S .4 9 .0 54 W . sehr be « .« Nacht- S Uhr 751 .5 ^ 14 .5 8.5 77 NE » bedeckt23 . MrgS . 7llhr ' ) 150 .4 -l-13.8 10.2 87 SW ,

„ Rttgr . r uh« 749 .3 -j-19 .8 98 57 WNW « sehr bew .' ) Regen — 5 .2 wen der letzten 24 Stunden . ' ) Reg . — 0 .6 mmder letzten 24 Stunden .
Wasser stand deS Rheins . Maxau , 22 . Juni , MrgS . 4 .55 « ,gefallen 11 om. — 23. Jum , Mrg ». 4 .55 °>.

Witteruugsausfichte « für Dienstag , 24 . Juni .
ES ist noch keine wesentliche Aenderung des gegenwärtig herr¬schenden Wetter - zu erwarten .

Wetteruachrichtkll-Burra « Karlsruhe .
Wetterkarte vom 23 . Juni , Morgens 8 Uhr.

«Lek/ - ^ . — V
, d 12 i . — t * >

U » vlr

Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 23 . Juni 1884.
, , EtaatSpaplere . Duschtehrader4 V, Reichsanleihe 103"„ !Nordwestdahu4°,o Prruß . Tont . lv3 ' /„ Elbthal4"/, Baden in st. 101'

» Mecklenburger4«/° , i . Mrk . 102»/,« Hess . LudwigOester . Goldrente 85' ,« Lübeck - BücheuSilberr .
4"/o Ungar . Goldr .
1877er Russe«
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Bank ««.
Kreditaktien , ,DiSconto - Tomm . 197 '/»BaSler Bankver . 138
DarmstädterBauk 151' /,Wien . Bankverein 88' /°

Bahuaktie «
Staatsbahu 264' ,,Lombarden 124'/,Galizier 237' /,

161 ' /.
147

156 ' /,
197 ' /,
109/ .
161' /.
104 '/.67VG °tthard

76' /. Loose , Wechsel rc .
94' /, Oeft . Loose 1860 120 ' /,58 - '. Wechsel a. « mst.95' /« , , Loud
59' ,t

255 ' ,

» . Paris
^ » » Wien
NapoleouSd 'or
PrivatdiSconto

ad . Zuckerfabrik
AUsli Wester .

R a ch d i» r s e.
Kreditaktien 255 ' /,
Staatsbahn 264 ' ,
Lombarden 124 ' /,
Tendenz : matt .

168 . 65
20 .44
81 .18

167 .—
18 .22

3 ',.
110
150

verli « . ,Oeft . Kreditakt . 513 .- .Kredikaktieu
StaatSbaho 531.50 Marknoten

Lombarden 249.— ! Tendenz - —
DiSco .-Eommas . 197. 10' Part » .Laurahütte 108. - -
Dortmunder 70.40 k
Marieoburgrr 73 70 (.
Böhm . Nordbahu OttVmäue

Tendenz : - l Tendenz : - .

4' /, " '° Anleihe
Spanier
Eahpter

306 .40
59 .60

108 .93
81

293
642

Lu M dü
"

» !° i« I
und vielfach regnerisch . Gewitter wmden ^ cht

'
aemeldellaud 3 b:S 6 Grad unter der normalen .

Ja Deutschland siegt die Temperatur an der Küste s bis 4, in? Binn
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
F . 945 . Baden . Heute

früh verschied dahier nach
MD , längerem schweren Leiden

der Großtzerzogliche Kammerherr
und Amtsrichter a . D .

Herr Otto von Bineenti ,
wovon hiemit die Freunde und Be¬
kannten deS Verewigten ergebenst
benachrichtigt werden .

Baden , den 23 . Juni 1884 .
Di « Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
F . 969 . Heidelberg .

Theilnehmenven Freunden
MM und Bekannten theilen wir

die schmerzliche Nachricht mit , daß
unser innigstgeliebter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Karl Grohmann ,
Fürstlich Löwenftein ' scher Domänen¬

rath a. D . ,
im Alter von 73 Jahren sanft ver¬

schieden ist.
Heivelberg , den 21 . Juni 1884 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Grohmann .

Kraft .
Ritter .

Neueste belletristische Werke 8

1 aus dem Verlage der Deutschen Ver - 0
lags - Anstalt (vormals Eduards

Hallberger ) in Stuttgart . V

AewaL , Johannes van .
Sonnige Tage.

Brosch . g .— ; fein geb . ^ 4 .—.

>Uosenihal-Aonin . L ,
g Schwarze Schatten .
X Brosch . >-Si4 . 50 ; fein geb . ^ l5 . 50.
V In zweiter Auflage erschienen so- x

l eben : V
»Keyserling . Hraftn W - .

Römische Aquarelle.
Brosch , 5 : fein geb . 6 .—

l Samarow , Hregor ,
g Peter der Dritte , 3 Bde.
^ Brosch . ^ 12.— ; fein geb . 15.— .1-^

Vorräthig in der G Braun - ^
Vschrn Hofbuchhandlung inv
o Karlsruhe , Karl - Friedrich - 0

Ystraße 14 . E . S21.

F .S70. Dur lach .

Bekanntmachung .
Die städtische Bezirksforsteistelle ist

in Erledigung gekommen .
Bewerber um dieselbe wollen sich

unter Vorlage der Zeugnisse binnen 8
Tagen melden .

Durlach , den 18. Juni 1884 .
Gemeinderath .
C . Friderich .

Siegrist .
E .897 . 2.

bei einer feinen Familie wünscht eine
gebildete junge Schwedin behufs
Vervollkommnung in der höheren
deutschen Umgangssprache . —
Dieselbe würde gegen Ermäßigung
des Pensionspreises den Kindern
Nachhilfe - Unterricht ertheilen oder
sich sonst der Hausfrau nützlich zu
machen suchen. Beste Referenzen .

Gefl . Offerten sub v 4589 an
Kultolf lilosss in Mnokvn .

Knaben ,
welche eine der vorzügl . Lehranstalten
KarlSruhe ' S besuchen sollen , finden
freundliche Unterkunft und gewissenhafte
Beaufsichtigung bei einer Beamten -
familie ebenda . Nachhilfe in allen Lehr¬
fächern . Unterricht in den neuern Spra¬
chen und Musik . Gesunde Wohnung
inmitten eines schönen GaetenS - Bad
im Hause . Mäßig gestellter Pensions¬
preis . Vorzügliche Referenzen .

Hierauf reflekiirende Eltern rc . wollen
sich wegen Adresse on die Expedition
diese- Blattes wenden . F .858 . 4 .

EM i . Heidelberg .
in schönster Laste zu

V MM » » » vermiethen oder
zu verkaufe ».

Anfragen sub I -. AU . 1585 a»
AU « « » «? , UsseS -_

F .939 .1 . Karlsruhe .

Büffetfräuleins
mit guten Zeugnissen suche « Stelle «
durch Urban Schmitt , Haupt - Central -
Bureau , Blmnenstr . 4 , Karlsruhe .

E 771 .5. »> rriijxr «il » » « «
6 —7' ,r Pfund lebendes Gewicht liefert
ab Station Günzburg a/Donau per
Stück zu ^ 4 .— bis 5 —

Emil Blank , Gii « zb « rg a/D .

E .928 . 1. Die verbesserten

kugenglssei mit llisphlsgms
— Deutsches Reichs -Patent und Musterschutz HV. Hs. 2 —

zeige« gänzlich frei von störenden Lichtstrahlen der GlaSperipherie und schädliche» Reflexen der Fassung .
Ferner mit vorzüglichster Schleifart der Gläser und elegantesten Fassungen sind sie in der Anwendung die

angenehmste » und sowohl zum Sehe «, wie Schonung und Erhaltung der Augen die besten.

Die Diaphragma » Augengläser sind die kiUKkAk Marke , unter welcher Jeder daS Beste Preiswürdig

kaufen kann, da Qualität und Preis in allen Verkaussftellen der gleiche ist.

Wer mangelhafte Brillen oder Piucenez besitzt oder sich erst der Gläser bediene » will , wähle diese Nöllen

verbesserten .
Optische Anstalt « . « « ilviistweill ,

ui«»«»«».
Varir .

Brillen oder Pincenez in echter Stahlfassnng . 3.—

„ „ „ feinste . biS . ^ 4 .50

, „ » in Nickel oder Silber . 4 50 bi- 7 .50

„ „ „ massiv 14 L . Gold Doublö . -« 10.—

„ „ „ 8 u . 14 L . Gold . -« 12.— bis 40 .—

Zn Originalpreisen zu beziehen :
In Karlsruhe : Qtto Wettlin , Optiker .

Heidelberg : R . Jung , „
Baden -Baden : A . Grabow , „
Freiburg i . B . : A . Bierfelder , „
Konstanz ; L . Frank . „

In « rnchfal :
„ Waldshnt :
„ Offenbnrg :
„ Strastbnrgi . E .
„ Mülhanse « i . E .

, , , « I » i » nln « 8 g , HM j, d. b. .
ibrer ^ uötsrgsvöbmiv ^ avln Don unä ikrs xväiszsus Lauart eeduell o . äausrnä
beliebt gemaekt . — barer ru Sen rsallsltn fsbrlkprelovn Karl -frieäelotialrasao
die . 32. Preislisten , / eiodoungeu n , krosp « t« steken eur VsMzuvg . E .256 2.

E .833 .2. äes

Vereinb bülienlikn Kün8ller
LR >

3V,V0V I/0V8V L L AlllK .
Mit llei' 6eivl ll08te : 3V .VVV M.

1/0086 sioä 2u be/iebeii äured äen Oeiieraläediteur

Oarl Lr6A6Q26r , XarlsruliS ,
Kun8igevksrbe!iLnrNung.

Lisdunx sokort nrred srkolxtsm Vsrksok äsr l -oors , svLIssiens am
IS. veremdor 1884. vie dis 3Ü 4pn1 1885 nickt ad ^okolton Kevinoo
Versalien äem llnternskme » . vis ausvLrtigsu Ksvinner können äis
ölsvinnste auk ibrs Losten gegen Linsenckung äes Looses sugesenäet
erkalten äurek äsn 6sneraläebiteur

Herrn O » r1 Lrvxsnaier in Larlsrnke .
XL / um commissionsveisen Verkant obiger Loose veräsn überall

Verkaussstellen erriektst nnä volle mau sich äaknr brietiiek an
Herrn S » rl Veosrsläsditsnr , Larlsrnke , veoäeo .

^ ^ der sich vor Fnttermanger

Jeder Landwirth , '«-LL -SL» "'
LQAl . R/isssQ - k 'uttei 'i 'üdSL .

Diese Futterrüben , die ertragreichsten aller bisher bekannten , bedürfen
nach der Aussaat keinerlei Bearbeitung mehr . Sie haben ausgewachsen 1 - 3 Fuß
im Umfang und sind 5— 10 , ja bis 15 Pfund schwer . Erste Aussaat im April ,
zweite von Anfang Juni bis in die ersten Tage deS August . Letztere auf solche
Felder , auf denen schon eine Vorfrucht abgeerutet wurde . In 14 Wochen sind
die Rüben ausgewachsen , die zuletzt gebauten werden , da sie rbre Dauerhaftigkeit
und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten , zum Winterbedarf aufgehoben .
Das Pfund Samen , größte Sorte , von den zuverlässigsten Züchtern Großbri¬
tanniens bezogene Originalsaat . kostet 6 Mark , Mittelsorte 4 Mark . Unter ' /,
Pfund wird nicht abgegeben . Kultnranweisnng füge jedem Aufträge bei .

ZLl ' nst lkL . 8leltln .
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt . E .924 .

HU
Comfortables Haus . Nähe des
Bahnhofs . E . 852.15. » . 8e »»nI1 ».

«DürgerUche Rechtspflege
Aufgebote -

F .960 . Nr . 3157 . Pfullendorf .
Die Ehefrau des Eisenbahnarbeiters
Johann Dufsrin . Karolina . geboroe
BooS in Roth , Gemeinde Sentenhart ,
hat das Aufgebot einer Schuldurkunde
der Sparkasse Heiligenbera Uber eine
auf ihren Namen lautende Einlage vom
26 . August 1866, Nr . 2547, im Betrag
von 260 fl . , wovon 120 fl . bereits er¬
hoben sind , beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 30 . Dezember 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht dahier anbe¬
raumten Ausgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorm -
legen , widrigenfalls die Kraftloserkiä -
rung der Urkunde erfolgen wird -

Pfullendorf . den 16 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber :

Kumpf .
F .944 . 1 . Nr . 5984 . Konstanz .

Gebrüder Winter , Walzenmühle
Bleiche in Stockach , haben daS Aufge¬
bot eines von ihnen am 26 . April 1884
on eigene Ordre auf Josef Knäble in
Konstanz gezogenen , von diesem accep -

tirten , am 26. Juli 1884 fälligen Wech
fels über 600 M . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf -
gcfordert , spätestens in dem auf

den 3 . Februar 1885 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Konstanz an -
beraumken AufaebolStermin seine Rechte
anzumeldcn und die Urkunde vorzulegea ,
widrigenfalls die Krastloserkläiung der
Urkunde erfolgen wird .

Konstanz , den 21 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

I SrrwiigensablouLermigen .
F .964 . Nr . 9972 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Handelsmanns Bern¬
hard Marx von Baierthal , Elise , geb.
Haber , vertreten durch Rechtsanwalt

i Vr . Rosenfeld . hat gegen ihren Ehr -
i mann bei di. ffeitigcm Landgerichte eine
i Klage mit dem Begehren eingereicht , sie
^ für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen

von dem ihres Ehemannes abzusondern .
Termin zur Verhandlung hierüber ist auf
Dienstag den 30 . September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 16 . Juni 1884 .
Gerichtsschrnberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Hermann .

F .957. Nr . 4543 Freiburg . Durch
Urtheil der I V . Civilkammer deS Großh .

L . Pellissier ,
E . Burger ,
W . Herbstrieth ,
W . Mayer ," langhofer krörss .

Optiker .

Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Johann Jakob
Fünfgeld von Opfingen , Karoline ,
geborne Birmeliu , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 11 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Fuchs .

Handelsregistereinträze .
E .916 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 232 deS Ges .Reg . Bd . II

zur Firma „ Gotisch . Sohn "
m Feudenheim : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die Firma erlo¬
schen.

2 . O .Z . 355 deS Firm . Reg . Bd . Il
u . O .Z . 86 deS Firm .Reg .Bd . VI
zur Firma : „ Sachs u . Schu¬
macher " in Mannheim : Die
Firma ist geändert in : ^SachS
u . Schumacher erste Mann¬
heimer Holztypenfabcik ".

3 . O .Z . 87 de» Firm .Reg . Bd . lll
Firma : „ Jsack Sohn " in Feu¬
denheim . Inhaber : Jsack Sohn ,
Handelsmann in Feudenheim .

4 . O .Z . 88 deS Firm . Reg . Bd . III
Firma : „ Karl Wernecke " in
Mannheim . Inhaber : Karl Frie¬
drich Alexander Weruecke , Kauf¬
mann in Mannheim .

Der »wischen diesem u . Sophie
Lydia Weiß am 9 . Juni 1884 zu
Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt in § 1 : Die Verlobten
ändern die gesetzliche Güterge¬
meinschaft dahin ab, daß nicht nur
das liegenschaftliche Beibringen ,
sondern auch daS gesammte ge¬
genwärtige wie künftige fahrende
(bewegliche) Eheeinbringen der¬
selben sammt allen darauf haften¬
den Schulden von der Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen ist , wo¬
bei sie aber bedingen , daß gemäß
Satz 1500 deS badischen Land -
rechtS ein jeder von ihnen als
künftige Ehegatten den Betrag
von 100 M . — in Worten Ein¬
hundert Mark — in die Güterge¬
meinschaft einwirft .

5 . O .Z . 132 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma : „ M . Gernandt " in
Mannheim .

Der zwischen Gustav Adolf
Gernandt u . Margaretha Hagen
am 30 . April 1884 errichtete Ebe -
vcrtra « bestimmt in 8 1 : Ein
jeder Lbeil dieser künftigen Ehe¬
gatten gibt von seinem fahrende »
Eheeinbringen den Betrag von
Einhundert Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft , wodurch ge¬
mäß L .R .S . 1500 und folgende ,
alles weitere gegenwärtige und
künftige fahrende Ebeeinbringen
derselben , gleich dem liegenschaft -
lichen Beibringen von der Güter¬
gemeinschaft sammt den etwa
darauf haftenden Schulden aus¬
geschlossen und als verliegenschaf -
tet erklärt ist .

6 . O .Z . 89 des Firm .Reg . Bd . II !
Firma „ Adolph Lütgens " in
Mannheim . Inhaber : Adolph
Heinrich Ludwig Lillgens , Kauf¬
mann aus Hamburg , wohnhaft
in Mannheim .

Mannheim , nen 16 Juni 1884.
Großh . bad . Amtsgericht l .

Ullrich .
Handelsregister-Einträge .

F931 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ord .Zabl 298
deS Gesellschaftsregisters Band IH zur
Firma : „ MannheimerLagerhauS -
Gesellschaft " in Mannheim einge¬
tragen :

Dem Kaufmann Jakob Hirsch hier
wurde Prokura in der Weise ertheilt ,
daß derselbe befugt ist, gemeinschaftlich
mit einem andern Vorstandsmitgliede
zu zeichnen.

Mannheim , den 17. Juni 1884.
Großh . bid . Amtsgericht I.

Ullrick .

-» erru . ^ erauunuacyunge « .
E .929 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Thooerde
(thouhaltiger Erde ) in Wagenladungen
van 10000 Kg oder hiefür zahlend zwi¬
schen Hainstadt und Dnrlach gelangt
mit sofortiger Giltigkeit ein Ausnahme »
frachtsatz von 0,46 pro 100 kg zur
Einführung .

Karlsruhe , den 22 . Jmü 1884.
General -Direktion .

E .848 . 3 . Nr . 1234 . Üonstauz .

Eiserner Oberbau
für nachbenannte Brücke « wird im Snb -
misstonSwege vergeben :

Weißmühlbrücke bei Stockach ,
Eiseugewicht ca . . . 7500 Lg

Brücke über die Winterspürer Aach ,
Eisengewicht ca . . . 8200 Lg

Stockachbrücke bei Espasingen ,
Eiseugewicht ca . . . 17300 Lg

Pläne , Voranschläge und Bedingniß -
hefte können bei unS eiogesehen werden .
Angebote sind bis längstens 1 . Jnlt
d . I . , Bormittags 4L Uhr . schriftlich ,
versiegelt mit der Aufschrift „ Eiserner
Oberbau " anher eiozureichen .

Konstanz , de» 12 . Juni 1884 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau - Inspektion ."

F .920 . Nr . 439 . Achern .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher

und der BermeffungSwerke werden mit
höherer Ermächtigung für folgende Ge¬
markungen Tagfahrten in die betreff .
Rathhänser angeordnet :

I . Amtsbezirk Achern :
1. für die Gemarkung Renchen auf

Donnerstag den 10 . Juli
d . I , von Vormittags 8 Uhr an ,

2 . für die Gemarkung MöSbach
auf Freitag den H . Juli d . I . ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

3 . für die Gemarkung GamShurst
auf Samstag den 12. Juli
d . I . , von Vormittag - 9 Uhr an .

II . Amtsbezirk Oberkirch ;
1 . für die Gemarkung Ulm auf

Montag den 14 . Juli d . I . ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

2 . für die Gemarkung HaSlach auf
Mittwoch den 16 . Juli d . I . ,
von Vormittag - 9 Uhr au ,

3 . für die Gemarkung Thiergarten
auf Mittwoch den 16 . Juli
d . I . , vou Nachmittags 2 Uhr an .

III . Amtsbezirk Bühl :
1 . für die Gemarkung Oberwasser

auf Samstag de » 19 . Juli
d . I . , von Vormittags 8 Uhr an .

2 . für die Gemarkung Unzhurst auf
Samstag den 19 . Juli d . I . ,
von Vormittags 10 Uhr an .

3 . für die Gemarkung Zell auf
Samstag den 19 . Juli d . I . ,
von Nachmittags 1 Uhr an .

Die BeränderungSverzeichniffe liege »
ist den bctr . Rathhäusern zur Einsicht
der Grundeigenthümer offen und können
etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge vor der Tagfahrt bei
dem Gemeinderathe oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorne¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahct die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor -
geschriebenen Handriffe u . Meßurkunden
über etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze bei dem Gemeinderathe ab¬
zugeben , da dieselben sonst nach § 7
letzter Absatz der oben angeführten Ver¬
ordnung auf Kosten der betr . Grund¬
eigentümer beschafft werden müssen .

Achern , den 19 . Juni 1884.
Der Bezirksgeometer :

Schneeberger .
F .935 . 1 . Offenbnrg .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Nordrach und Nordrach Fabrik sind
im Konzept ausgestellt und werden die¬
selben mit höherer Ermächtigung von
heute an auf die Dauer von 2 Monate »
auf dem Rathhause zu Roidrach zur
Einsicht der beteiligten Grundeigen¬
tümer aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der Beschreibungen der Liegen¬
schaften und ihrer RechtSbeschaffcnheit
sind innerhalb genannter Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Offenbnrg , den 21 . Juni 1884 .
Seufert , Bezirksgeometer .

F .925 . Nr . 100 . Merchingen .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
Die isr . ReligionSlehrer - , Barsänger -

und Schächterstelle in Frendenberg
mit einem festen Gehalt von 500 Mk . .
circa 200 Mk . Nebeneinkommen und
freier Wohnung soll alsbald wieder be¬
setzt werden . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen anher melden .

Merchingen , den 20 . Jun , 1834.
Bezirkssynagose Tauberbischofsheim .

Lr . L . Heilbut .

EU » mehrere jtiuaere ur
« TvkHk , Kellner frndcn Ja !
reSst clle durch Urban Schmit
Haupt Central - Bureau , Blumenstc -
Karlsruhe ._ F .938 .2.

Druck und Verlag der G . Brann ' schrn Hsfbnchdruckerei .
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